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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. An welchen Grundschulen im Landkreis Ludwigsburg werden im Schuljahr
2000/2001 welche Fremdsprachen unterrichtet?

2. An welchen Grundschulen wurde der Fremdsprachenunterricht auf Grund des
Beschlusses des Ministerrats vom 23. Mai 2000 neu eingeführt, an welchen
Grundschulen gab es schon vorher fremdsprachlichen Unterricht?

3. Nach welchen Kriterien werden die Grundschulen ausgesucht, an denen fremd-
sprachlicher Unterricht stattfindet und wie werden die Elternbeiräte an dem
Auswahlverfahren beteiligt?

26. 10. 2000

Walter Bündnis 90/Die Grünen

Kleine Anfrage

des Abg. Jürgen Walter Bündnis 90/Die Grünen

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Fremdsprachlicher Unterricht an Grundschulen
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 13. November 2000 Nr. 42-6521-12-Fremd/169 beantwortet
das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. An welchen Grundschulen im Landkreis Ludwigsburg werden im Schuljahr
2000/01 welche Fremdsprachen unterrichtet?

Das Staatliche Schulamt Ludwigsburg führte zuletzt am 5. Juni 2000 eine diesbe-
zügliche Erhebung durch. Infolge der Kürze der Zeit bezüglich der Beantwortung
der vorliegenden Kleinen Anfrage konnte keine neue Erhebung für das laufende
Schuljahr durchgeführt werden.
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2. An welchen Grundschulen wurde der Fremdsprachenunterricht auf Grund des
Beschlusses des Ministerrats vom 23. Mai 2000 neu eingeführt, an welchen
Grundschulen gab es schon vorher fremdsprachlichen Unterricht? 

Im Bereich des Staatlichen Schulamts Ludwigsburg erhielt der Regionalverbund
Ditzingen/Gerlingen das Angebot, im Rahmen der Pilotphase „Fremdsprachen-
unterricht an Grundschulen“ ab Schuljahr 2001/02 mit folgenden Grundschulen
mitzuwirken:

– Wilhelmschule (GS) Ditzingen

– Grundschule Heimerdingen

– Grundschule Breitwiesenschule Gerlingen

– Grund- und Hauptschule mit Werkrealschule Hirschlanden-Schöckingen

– Konrad-Kocher-Schule (GHS) Ditzingen

– Pestalozzischule (GHS) Gerlingen

Bezüglich der Frage, an welchen dieser Grundschulen es bereits bisher fremd-
sprachlichen Unterricht gab, wird auf Ziffer 1 verwiesen.

3. Nach welchen Kriterien werden die Grundschulen ausgesucht, an denen fremd-
sprachlicher Unterricht stattfindet und wie werden die Elternbeiräte an dem
Auswahlverfahren beteiligt?

Soweit es sich bei dieser Fragestellung um die Fremdsprachenangebote an Grund-
schulen handelt, die bisher eingerichtet waren und sind, erfolgt die Teilnahme am
fremdsprachlichen Unterricht auf freiwilliger Basis.

Das Staatliche Schulamt Ludwigsburg geht davon aus, dass an den betreffenden
Grundschulen die jeweiligen Schulleitungen die entsprechenden Schulgremien
bei der Einführung des freiwilligen Fremdsprachenangebots informiert und mit
einbezogen haben.

Bezüglich der ab Schuljahr 2001/02 startenden Pilotphase erfolgt die schulorgani-
satorische Umsetzung der Einführung in regionalen Verbünden, die im Bezug auf
die Schülerströme im Randbereich abgegrenzt sein müssen. Diese sind für eine
gestufte Einführung erforderlich, um sicherzustellen, dass eine Fortführung der
Grundschulfremdsprache in den weiterführenden Schulen gewährleistet ist. Die
Berechenbarkeit der Schülerströme war ein Kriterium der Bildung von regionalen
Verbünden im Rahmen der Pilotphase.

Die schulischen Gremien der Grundschulen, die an der Pilotphase „Fremd-
sprachenunterricht an Grundschulen“ teilnehmen, wurden mit einbezogen.

Dr. Annette Schavan

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport


